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(2) Das Visum zur Ein- und Ausreise für Personen 
mit ständigem Wohnsitz in Westberlin wird an den 
Grenzübergangsstellen der Deutschen Demokratischen 
Republik bei Vorlage eines Berechtigungsscheines oder 
einer anderen Bestätigung (z. B. bestätigte Telegramme 
bei dringenden Familienangelegenheiten) auf einer An­
lage zum Westberliner Personalausweis erteilt. Per­
sonen mit ständigem Wohnsitz in Westberlin, die nicht 
im Besitz eines gültigen Personalausweises oder eines 
anderen vom Westberliner Senat ordnungsgemäß aus­
gestellten Dokuments sind, erhalten das Einreisevisum 
auf einer Identitätsbescheinigung, die an den Grenz­
übergangsstellen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik gegen eine Gebühr von 10,— DM erworben wer­
den kann. Einreisevisa können Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin auch von den in dritten Län­
dern bestehenden Konsulaten der Deutschen Demokra­
tischen Republik erhalten.

(3) Die Beantragung kann von den in der Deutschen 
Demokratischen Republik wohnhaften Bürgern bei den 
zuständigen Dienststellen des Paß- und Meldewesens 
in der Zeit vom 13. März 1972 bis 29. März 1972 für 
den Zeitraum vom 29. März 1972 bis 5. April 1972 und 
vom 2. Mai 1972 bis 17. Mai 1972 für den Zeitraum 
vom 17. Mai 1972 bis 24. Mai 1972 erfolgen. Anträge auf 
Einreisen von Personen mit ständigem Wohnsitz in West­
berlin können auch staatliche und wirtschaftliche Or­
gane, gesellschaftliche Organisationen sowie wissen­
schaftliche und kulturelle Institutionen der Deutschen 
Demokratischen Republik stellen.

(4) Bei Touristenreisen kann die Beantragung durch 
Personen mit ständigem Wohnsitz in Westberlin erfol­
gen

— bei der Generaldirektion des Reisebüros der Deut­
schen Demokratischen Republik über das DER — 
Deutsches Reisebüro GmbH — in Westberlin

— bei Büros für Besuchs- und Reiseangelegenheiten in 
Westberlin, wenn die Einreise für einen Tag ohne 
Inanspruchnahme von Leistungen des Reisebüros 
erfolgt. Die Anträge können auf dem Postwege oder 
persönlich gestellt werden. Sie werden unverzüg­
lich bearbeitet. Ausgestellte Berechtigungsscheine 
werden dem Antragsteller auf dem Postwege über­
sandt oder sofort ausgehändigt.

(5) Die Bearbeitungszeit der Anträge beträgt sechs 
Tage.

(6) Kinder im Alter bis zu 16 Jahren müssen im 
Personalausweis der Erziehungsberechtigten eingetra­
gen sein oder einen eigenen Personalausweis bzw. eine 
Kinderlichtbildbescheinigung besitzen. Die Einreise von 
Kindern ist grundsätzlich nur in Begleitung Erziehungs­
berechtigter oder anderer erwachsener Personen mög­
lich. In Ausnahmefällen (familiäre Gründe, Ferien­
aufenthalt) kann Kindern bis zum 16. Lebensjahr die 
Einreise auch ohne Begleitung erwachsener Personen 
gestattet werden.

(7) Die Gebühr für die Erteilung des Visums zur 
Ein- und Ausreise beträgt bei der Einreise für einen 
Tag 5,— DM und bei Einreisen für mehr als einen 
Tag 15,- DM.

§3

Personen mit ständigem Wohnsitz in Westberlin kön­
nen wie bisher Einreiseanträge aus dringenden Grün­

den bei der zuständigen Stelle für dringende Fami­
lienangelegenheiten in Westberlin auch für Einreisen 
über den im § 1 Abs. 1 genannten Zeitraum hinaus stel­
len.

§4

Personen mit ständigem Wohnsitz in Westberlin, die 
zu einem zeitweiligen Aufenthalt entsprechend § 1 in 
die Deutsche Demokratische Republik einreisen, sind 
von der Meldepflicht nach § 10 der Meldeordnung vom
15. Juli 1965 befreit. Die Befreiung von der Meldepflicht 
gilt nicht für die nach § 15 der Meldeordnung erfor­
derliche Eintragung in das Hausbuch bzw. bei einem 
Aufenthalt in Beherbergungsstätten.

§5

(1) Personen mit ständigem Wohnsitz in Westberlin 
tauschen gemäß der allgemein gültigen Regelung je 
Person für die ersten zwei Tage je Tag und Person 
mindestens 5,— DM und für jeden weiteren Tag und 
je Person 10,— DM gegen Mark der Deutschen Demo­
kratischen Republik um.

(2) Von dem verbindlichen Mindestumtausch gemäß 
Abs. 1 sind Personen befreit, die zum Zeitpunkt der 
Einreise nachweisbar das Rentenalter erreicht oder das
16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Invaliden- 
und Unfallvollrentner werden den Altersrentnern 
gleichgestellt.

§ 6

(1) Bei der Ein- und Ausreise sind die Zollbestim­
mungen der Deutschen Demokratischen Republik zu 
beachten. Die rechtlichen Bestimmungen der Deut­
schen Demokratischen Republik über die Ein- und Aus­
fuhr von Gebrauchsgütern sowie Verbrauchs- und Ge­
nußmitteln sind den Erklärungen über mitgeführte 
Gegenstände und Zahlungsmittel zu entnehmen, die je­
dem Einreisenden übergeben werden. Die Mitnahme 
von Blindenhunden bei der Einreise ist gestattet. Ein 
tierärztliches Attest ist erforderlich.

(2) Die Einreise mit Kraftfahrzeugen ist vordringlich 
möglich, wenn
— Einreisende wegen Körperbehinderung auf die Be­

nutzung von Kraftfahrzeugen angewiesen sind,
— es sich um dringende Einreisen handelt und das 

Reiseziel mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht 
rechtzeitig erreicht werden kann,

— die Einreise mit Kindern im Alter bis zu 3 Jahren 
erfolgt oder

— der Zielort verkehrsungünstig oder über 100 km von 
Westberlin entfernt liegt.

Außerdem wird die Benutzung von Kraftfahrzeugen 
zu gesellschaftlichen, wissenschaftlichen, wirtschaftlich­
kommerziellen und kulturellen Zwecken gestattet.
Einreisen mit Motorrädern, Mopeds und Fahrrädern 
werden nicht gestattet.

§7

Diese Verordnung tritt am 1. März 1972 in Kraft. *

Berlin, den 23. Februar 1972

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

S i n d e r m a n n  
Erster Stellvertreter des Vorsitzenden


